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Fortbildung fachfremder Lehrer 15.09.1993 Programmusik 

 

Klangbeispiele 

 

1. .... Hühner, 1'19 

2. .... Hahn, 1'39 

3. .... Saint-Saens: Hühner und Hahn, 1'18 

4. .... Henne mit Küken, 1'13 

5. .... Mussorgsky: Ballett der Küchlein in ihren Eierschalen 

6. .... Original, Vladimir Ashkenazy, 1982, 1'12 

7. .... Ravelbearb., Claudio Abbado, London Symph. Orch. 1982, 1'13 

8. .... Tomita, Synthesizerfassung 1975, 1'06 

9. .... Béla Bartók: Aus dem Tagebuch einer Fliege, Bartók 1940, 1'35 

10. .. dto. Dezsö Ránki, 1977 

11. .. Mussorgsky: Samuel Goldenberg und Schmuyle, Original, Anatol Ugorsky, 2'19 

12. .. dto. Svjatoslav Richter, 1958, 1'47 

13. .. dto. Vladimir Horowitz, 1947, 2'12 

14. .. dto. Valéry Afanassiev, 1991, 3'18 

15. .. dto. Bearbeitung  Ravel 1922, Abbado s.o., 2'07 

16. .. dto. Bearbeitung Sergei P. Gortchakov, ca. 1955, Masur/London Philh. Orch. 1991, 2'19 

17. .. dto. Bearbeitung M. Touchmaloff, ca. 1890, M. Andreae/Münchener Philh. 1974, 2'15 

18. .. dto. Bearbeitung Vladimir Ashkenazy, ders./London Philh. Orch. 1983, 2'30 

19. .. dto. Bearbeitung Leo Funtek 1922, Neeme Järvi/Finnisches Radio- Sinfonieorch.1986, 2'45 

20. .. dto. Bearbeitung Tomita, Synthesizerfassung 1975, 3'05 

21. .. Jüdischer Kantorengesang, 1927, Gershon Sirota (geb. 1874 in Poltava, gest. 1943 im Warschauer Ghetto), 3'00 

22. .. Folklorelied aus Weißrußland, CD Bylorussia 1988, 2'04 

23. .. 11. Lied der Wolgabootschlepper, Original Ural Kosaken 1990, 5'46-6'26  

 

 

Videos: 

 

1. Saint-Saëns: Hennen und Hahn. Film von Anthony und Joseph Paratore, Regie Brigitte Hellthaler, SFB 1994 

2. dto. Origami-Trick, 1992, Dutoit, London Sinfonietta 

3. dto. Die Schwestern Labèque, Kölner Philharmonie 1999 

4. Mussorgsky/Kandinsky: Goldenberg u. Schmuyle, Bonn 1995 
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Zur Didaktik (Klasse 6)   
 

Aufnahmen vom Bauernhof Hühner und Hähne) vorspielen, beschreiben lassen  

 -  Hühner: Durcheinander, aber wiederholte Motive (wie in der Musik)  Klangbeispiel 

 

grafische Darstellung und Darstellung in Noten (näherungsweise): 

  (Hilfsfrage: Wie verhält es sich mit Längen und Kürzen, wie mit hohen und tiefen Tönen?) 
 

 

Beschreibung des Durcheinandergackerns (als Vorbereitung auf die imitatorische Anlage des Musikstücks) 
 

 

 -  Hähne: antworten sich gegenseitig (laut - leise = nah - fern) Klangbeispiel 
 

 

Einführung in die Partitur 
 

 Instrumente: Klavier, 1. Violine, 2. Violine, Viola., Klarinette  

 Wer braucht eine Partitur? (Die einzelnen Spieler haben nur ihr Stimme, ihren "Part" in Noten vor sich liegen.) 
 

Aufsuchen des Gackermotivs (T. 1-6): 
 

genaue Beschreibung: 6 Achtel/Viertel (mit kurzem Vorschlag), 6 Achtel/Viertel, 2 Achtel/Viertel usw.  
 

farbige Markierung im Notentext  
 

Realisierung durch Klopfen und mit Instrumenten oder mit Hilfe folgender Textierung: 
 

 
 

Die genaue Beschreibung und die praktischen Übungen - evtl. in Zeitlupe - dienen der Hinführung zum Mitlesen der 

Partitur. Zugleich wird dabei die komplex-verschachtelte Struktur unmittelbar erlebbar. 
 

Aufsuchen des Kikeriki-Motivs 
 

mehrfaches Hören und Mitlesen des Stückes 
 

Welche anderen Motive finden wir in dem Stück? 
 

chromatisches Motiv (T. 14ff.):  

  

  Es erscheint nacheinander in drei Stimmen (evtl. Begriff  ĂImitationñ).  

  Kindgemäße Deutungsmöglichkeit: "anschleichen", "drohende Gefahr", "der Fuchs kommt".  

  Belege? 

   legato, en trainant: gezogen, p. cresc.  Das Gegacker gerät völlig aus den Fugen. Der Hahn kräht jetzt  

  besonders klagend (Klarinette).  

  

  Besonders auffallend: Bis zum Schluss hört man nur ein einziges Huhn aufgeregt - in höchster Lage und ohne 

  Pause! - gackern. (Hat es sich von den anderen auf der Flucht isoliert?)  

  Der siebenstimmige Schlussakkord im ff wird von den Kindern fast immer als das Zuschnappen des Verfolgers 

  gedeutet. 
 

Diese  Deutung  der Szene durch die Sch¿ler mag nicht die Ărichtigeñ sein, aber sie hat den Vorzug, dass sehr gut zur 

musikalischen  Gestik passt. Andere Deutungsmöglichkeiten kann man dann in den Blick nehmen, wenn man filmische 

Umsetzungen des Stückes analysiert. Eine besonders originelle und witzige ist in dem Origami-Trickfilms ĂKarneval der 

Tiereñ von 1992 zu finden.  

http://www.wisskirchen-online.de/downloads/huehner.mp3
http://www.wisskirchen-online.de/downloads/hahn.mp3
http://www.wisskirchen-online.de/downloads/saintsaenshuehnerorigami.mpg
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Arbeitsblatt: Modest Mussorgsky: Ballett der Küken in ihren Eierschalen  Hubert Wißkirchen, 1993 
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Viktor Hartmann: Ballett der Küken in ihren Eierschalen 
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Modest Mussorgsky: Ballett der Küken in ihren Eierschalen  Hubert Wißkirchen, 1993 

 

 

 

 

a 

 

 

 

 

leicht, quirlig, Gezappel, Geflatter u. ä. 

hohe Lage, staccato, kurze Notenwerte u. ä. 

zwischen rechter und linker Hand wechselnde  

Akkorde: 

"hüpfen" 

 

 

 

b 

 

 

 

 
 

 

aufsteigende Achtelleitern + nachschlagende 

Zweiklänge 

mit kurzem Vorschlag (aus a): "rennen" 

  

 

 

 
 

c 

 

 

 
 

 

 

Trillermelodie: "schwirren", "zwitschern" 

 

 

 

 
 

x 

 

 
 

 

 

 

 

  

 
 

 

Begriffe:  

Akkord, Dreiklang  

kurzer Vorschlag, Triller, Oktava-Zeichen 

Tonnamen a'' - d''' 

 

 

 

 Form: Scherzino - Trio ï Scherzino 

 

 evtl. genauer:  

  

 A: a b a bbb x 

 A: a b a bbb x 

 B: c c d d  

 A: a b a bbb xxx 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Viktor.Hartmann: Ballet der Küken in ihren Eierschalen 
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Zur Didaktik (Klasse 6) 

 

Betrachten der Skizze von Hartmann (Es handelt sich um Entwürfe für Ballettkostüme) 

 

Mussorgskys Stück hören (Klavierfassung): leicht, quirlig, Gezappel, Geflatter u. ä. 

 

Wie wird dieser Eindruck hervorgerufen?  

 

hohe Lage, staccato, kurze Notenwerte u. ä. 

 

Genauere Erarbeitung anhand der Notenauszüge:  

Begriffe: Akkord, Dreiklang, kurzer Vorschlag, Triller, Oktava-Zeichen, Tonnamen a'' - d''' 

 

Motive und ihre Bedeutung:  

 

a: wischen rechter und linker Hand wechselnde  Akkorde: "hüpfen" 

 

b: aufsteigende Achtelleitern + nachschlagende Zweiklänge mit kurzem Vorschlag (aus a): "rennen" 

 

c: Trillermelodie: "schwirren", "zwitschern"  

 

Mitschreiben des Formablaufs beim Hören:  

 

A: a b a bbb x 

A: a b a bbb x 

B: c c d d  

A: a b a bbb xxx 

 

Form (Notentext): Scherzino - Trio ï Scherzino 

 

Hören der elektronischen Fassung von Tomita
1
 

 

Was meint Tomita, was die einzelnen Motive bedeuten? 

x = Katze 

 

Achtelleitern: aufgeregtes Gegacker und Gerenne der Henne, die ihre Küken beschützen will 

 

kurze Vorschläge = Zwitschern/Piepsen der Küken 

 

Bedeutung der Studiotechnik: Stereopanorama: links - rechts + Vordergrund - Hintergrund, dadurch 

wird das Ganze zu einer kleinen Szene, die man sich plastisch vorstellen kann.   

                                                 
1
 CD ĂMussorgsky: Pictures At An Exhibition, GD60576 (1975/1991) 
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